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Au die Orts Vorsteher,
betreffend die Kosten des Echneebahnens.

Soweit im lktztvergangenen Winter durch das Schnee¬
bühnen auf den Staatsstraßen oder auf den Nachbarschafts«
strotzen mit Postwagenverkehr Kosten entstanden find und
hiezu um einen Staatsbeitrag nachgesucht werden will , find
die vorgeschriebenen Liquidationen hierüber längstens

bis 20 . Mai d. Js.
hieher vorzulegen.

Formulare für die diesbezüglichen Liquidationen können
vom Oberamt bezogen werden.

Wenn eine Liquidation seitens der einzelnen Gemeinden
bi- zu oben genanntem Termin nicht einkommt , wird an¬
genommen , daß Kesten der vorbezeichneten Art nicht er¬
wachsen find.

Den 6 . Mai 1900.
_ K. Obero mt . Ritter.

Die gemeinschaftliche« Aemter
»ollen , insoweit dies noch nicht geschehen, die Jahresberichte
über dir rmt Unterstützung der Zentralleitung des Wohl«
thätigkeitSvereins b»stehenden Kleiukinberschnlkn in Bälde
anher vorlkgen.

Nagold,  den 12 . Mai 1900.
K. gemeinschaftliches Oberamt.

Ritter . Römer.

Württembergs scher Landtag.
(116 . Sitzung .)

Stuttgart,  11 . Mai . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
3 */ . Uhr . Am Min .-Tisch : Der Ministerpräsident , sowie die Minister
des Innern und der Finanzen . Abg . Kraut teilt mit , daß ein
gestern vorgenommener Kassensturz in der Staatsschuldenkasse alles
in Ordnung gezeigt habe . Das HauS tritt sodann in die Tages¬
ordnung ein . Es handelt sich um eine Bitte deS Verbands würt-
tembergifch -hohenzollerischer Hondelsmüller um Einführung einer
gestaffelten Umsatzsteuer für die Getreidemühlen und einer verschie¬
denen Eisenbahntarifierung für Getreide und Mehl , sowie um Auf¬
hebung der Zolllredite für Großmühlen . Die mittleren und kleineren
Müller Württembergs beklagen sich bitter über die erdrückende
Konkurrenz der Riesenmühlen bei Ludwigshafcn und wünschen eine
progressive Umsatzsteuer für die Großmühlen im Lande und einen
gestaffelten Eisenbahntarif für ausländisches Mehl gegenüber dem
Getreidetarif und endlich auch die Aufhebung der Zollkredite für
dir Großmühlen . Berichterstatter war der volksparteiliche Abg.
Schock , der die Notlage der württembergischen Mühlenindustrie,
wodurch auch die württembergische Landwirtschaft in Mitleidenschaft
gezogen wird , anerkannte , im übrigen aber sich gegen eine progressive
Umsatzsteuer aussprach und die Petitionen namens der Kommission
der Regieruug nur zur Kenntnisnahme zu überweisen beantragte.
In gleichem Sinn sprach sich der Mitberichterstatter Rath aus,
wogegen der gleichfalls volksparteiliche Abg . Schmid -Befigheim,
unterstützt von den Abg . von Geh , Dr . Kiene , Sommer und Spieß
unter Borbringung eines reichhaltigen statistischen Materials für
eine Uebergabe der Petitionen an die Regierung zur Erwägung sprach.
Finanzminister v . Zeyer bekämpft den Antrag auf eine progressive
Umsatzsteuer der Großmüller , « elcke die Riesenmühlen am Rhein
doch nicht treffen würde , versprach jedoch die Sache bei der Steuer¬
reform in Erwägung zu ziehen . Minister v . Pischek aber , welcher
erschreckende Zahlen über den Rückgang der Mühlenindustrie Würt¬
tembergs in den letzten 10 Jahren vortrug , erklärte , er habe nichts
dagegen einzuwenden , wenn die Sache der Regierung zur Erwägung
überwiesen werde . Doch ist auch er gegen eine progesfive Umsatz¬
steuer . Der Sozialdemokrat Kloß ist gegen alle Anträge , welche
den mittleren oder kleinen Landwirten helfen sollen . Er verlangt
kurz und bündig möglichst billige Lebensmittel ; ob die Müller da¬
bei zu Grunde gehen und die Landwirtschaft mit ihnen , ist dem
Sozialdemokraten selbstverständlich völlig gleichgiltig . Die Kom¬
mission war endlich damit einverstanden , den Antrag der Regierung
zur Erwägung zu übelweisen und demgemäß beschloß auch das
Haus mit großer Majorität . Morgen Fortsetzung dieser Debatte
und Beratung anderer Petitionen. _

Deutscher Reichstag.
-s Die Reichstagssitzung vom Sonnabend wurde durch eine

Rede des Präsidenten Grafen Ballestrem eingeleitet . In derselben
legte er , in Erwiderung auf eine »Anzapfung " des sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Singer am Schluffe der letzten Sitzung , sehr
bestimmt und entschieden seine Auffassung vom Wesen und der
Machtbefugnis eines Präsidenten des Reichsparlaments dar,
betonend , daß es kein Präsidium gebe , sondern immer nur einen
Präsidenten , resp . einen Stellvertreter desselben . Traf Ballestrem
ließ sich dann über die vom Abgeordneten Singer bemängelte In¬
stitution deS Seniorenkonvents ouS , betonend , daß letztere keine ge¬
schäftsmäßige , sondern nur eine gewohnheitsmäßige Einrichtung
des Reichstages darstelle . Weiter hob Graf Ballestrem scharf her¬
vor , nur der Vorsitzende des Hauses habe das Recht , die Geschäfts¬
bestimmungen nach feinem Ermessen zu treffen und sie dem Hause
zur Billigung vorzulegen . Schließlich teilte er die geschäftlichen
Dispositionen für die weitere Session mit . Zunächst sollen die
Unfallverficherungsgesetze in zweiter Lesung völlig erledigt « erden,
dann ist geplant , die , n dritter Lesung noch » stierenden Bestim¬
mungen der GewerbeordnungSnovelle , und der lex Heinze , dir
dritte Lesung deS Fleifchbeschaugefrtzes und den Stacdtragsetats
durch,unehmen . Nachher soll die nur kurz zubemessene Pfingstpause
«intreten , nach Ablauf derselben soll die Flottcnvorlage nebst den
hiermit zusammenhängenden neuen Steuergesktzen zur Erledigung
gebracht werden . Nach einer wortreichen Entgegnung des Abg.
Singer , in welcher letzterer ziemlich geschickt seinen Rückzug gegen¬
über dem Präsiden !en antral , begann nun das Haus die Spezial-

Nagold , Donnerstag den 17 . Mai

beratung des Gesetzentwurfes über die Unfallversicherung , der in
der Land - und Forstwirtschaft beschäftigenden Personen . Die einiger¬
maßen verwickelte Debatte hierüber wurde bis zu K 10 des Ent¬
wurfes geführt , worauf Vertagung eintrat . Die erörterten einzelnen
Paragraphen gelangten teis unverändert , teils aber auch mit nicht
unwesentlichen Abänderungen , die von den verschiedensten Seiten
des Hauses beantragt wurden , zur Annahme.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 17 . Mai.
Mit Bangen erwartet man alljährlich die Woche des

Monats Mai mit den 3 Tispalronen (Pankraz , Servaz,
Bonifaz ). an welche sich noch di- gefürchtete „Sophie " an-
schließt . Während die zwei ersten am Morgen mit
Reif uns erschreckten, brachte der dritte das gewünschte
Regenwetter ; doch die „böse Sophie " ließ uns eine nie
erwartete Winterlandschaft schauen, so daß selbst nach-
mittags der Schnee nicht weichen wollte . Wir hoffen , daß
die wechselreiche Temperatur dieser Tage den so schön
blühenden Beerensträuchern und Apfelbäumen keinen Schaden
gebracht hat . Den Schaden , welchen die Schneelast einzelnen
Sträuchern durch Zerschlitzen master Zweigverbindungen
verursachte , wollen wir gerne verschmerzen . Mögen lnur
die kommenden Tage uns heitern Himmel mit warmer
Witterung bringen!

—r . Bern eck, 14 . Mai . Unter dem Vorfitz des Hrn.
Oberamtmann Ritter wurde gestern die Generalversammlung
des Fischereivereins vom „obern Nagoldthal " im Gasth.
z. „Waldhorn " hier abgehalten . Leider war dieselbe nicht
sehr zahlreich besucht, es fehlte die Hälfte der Mitglieder . Zu¬
erst wurde die schöne und wirklich sehenswerte , rationell an-
gelegte Teichanlage des Freiherr « Wilhelm von Gültlingrn
besichtigt. Auf einem Areal von nahezu 1 Morgen sind
oberhalb des großen Sees 8 Ftschweiher neben einander er-
richtet , in welchen in der Hauptsache Saiblinge und Forellen
gezüchtet werden . — Zu Beginn der Versammlung begrüßte
der Vorstand die Anwesenden und betonte die Bedeutung
der Fischzucht, gab auch kund, in welch erfreulicher Weise
diesem Zweig der Landwirtschaft in unserem Bezirk immer
mehr Interesse entgegengebracht werde . Dem Bericht des
Schriftführers Schwarzmaier ist zu entnehmen , daß der Ver¬
ein nunmehr 75 Mitglieder zählt ; seit Gründung desselben
(Sept . 1896 ) sind neu hinzugetreten 52 , wieder ausgetreten
wegen Wegzugs , Todesfalls oder anderer Ursachen 19 , so
daß ein Zuwachs von 33 Mitgliedern zu verzeichnen ist. Die
Einnahmen betragen für das Jahr 1899 282 ^ 16 -H.
nämlich 119 16 iZ Koffenbestand , 148 Jahresbeiträge
und 15 Geschenk. AuSgegebrn wurden 202 54 H,
nämlich 9 ^ 04 für Annoncen , 18 ^ 30 ^ Beitrag
zum Landesverein , für Fischbrut zum Einsatz in die Ge¬
wässer der Mitglieder 105 für Mitglieder , die Teiche
anlegten , Bruteinsatz für 36 10 für Prämien an 2
Forstwarte für Anzeigen von Fischfreveln , Belohnung und
Portoersatz des KasfierS 24 ^ 20 --Z. Es «rgiebt sich so¬
mit «ine Mebreinnahme von 79 62 In den 3 Jahren
seines Bestehens hat der Fischereiverein seinen Zweck, För-
derung der natürlichen und künstlichen Fischzucht, treulich be¬
folgt , indem aus Kosten des Vereins jährlich große Mengen
Jungbrut ausgesetzt wurden , im ganzen für 250 ^ Prä¬
mien für Anzeigen wurden für über 30 verwilligt an
2 Landjäger und 3 Forstwarte des Bezirks . Vor 3 Jahren
bestanden im Bezirk nur 7 Fischbrutanstalten mit etwa 50
Brutapparaten , jetzt sind es deren nahezu 100 . Ganz be¬
sonders erfreulich ist, daß der Teichwirtschaft immer mehr
Interesse geschenkt wird . 1896 bestanden nur 4 größere
Teichanlogen ; jetzt sind eS 8 mit etwa 35 —40 kleineren
oder größeren Weihern . Möge dieses Beispiel ,mmer mehr
nachgeahmt werden ! Et ließe sich bei gutem Willen mit
oft geringem Aufwand in dieser Beziehung noch viel erreichen;
da und dort find Quellen , die leicht gefaßt und nützlich ver¬
wertet werden könnten . Zum Besuch des am 10 . Juni d.
Js . in Freudenstadt stattfindenden Fischereitags wird vom
Vorstand herzlich ringelaben . Es soll später eine Aufforde¬
rung zur Anmeldung beim Schriftführer erlassen werden und
wird jetzt schon darum gebeten , sich zahlreich zu melden , da¬
mit eine Geftllschastskarte gelöst werden kann . Auch Heuer
sollen wieder 100 ausgegeben werden für Bruteinsatz ; in die
Nagold von Erzgrube biS Nagold sollen 5000 junge Forellen,
bei Altensteig und Rohrdorf zus. 3000 Ärschen und unter¬
halb Nagold 200 Forellenjährlinge ausgesetzt werden . Auch
werden an 2 Mitglieder , die Teiche anlegten . Gaben in Form
von Besatzfischen verwilligt . Statutengemäß sollte der Ge-
samtausschuß auf 3 weitere Jahre neu gewählt werden . Durch
Zuruf wurden jedoch die bisherigen Mitglieder wieder ge¬
wählt . H . Oberamtmann Ritter dankte für das Zutrauen,
daö die Versammlung dadurch bekundet «, und sagte , daß er
auch ferner seine Kraft dem Verein widmen wolle und um
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die Unterstützung der Ausschuß - und anderen Mitglieder
bitten möchte . Endlich wurde noch debattiert über den Vor¬
schlag, der Verein als solcher möge ein eigenes Fischwaffec
pachten . Im Herbst d. I . soll sich hiezu Gelegenheit geben,
indem der Pacht der staatlichen Strecke in der Nagold von
der Stadt abwärts bis zur Emminger Brücke (nahezu 2 1cm
lang ) ablauft . Der Ausschuß soll sich mit dieser Angelegen¬
heit wie auch mit der Errichtung eine- eigenen Weihers in
besonderer Sitzung nochmals befassen . Viele der Anwesen¬
den zeigten sich rmt dem Vorschlag einverstanden . — Nun
dankte H . Lorenz Luz in Altensteig dem Vorstand für seine
Mühewaltung und brachte ihm ein 3faches Hoch . Ein Sratis-
fischeffen für die Mitglieder bildete den Schluß . Die Zu¬
bereitung der Fische machte dem „Wrldhorn " alle Ehre . Möge
der Fischereiverein auch ferner blühen und gedeihen!

Calw,  14 . Mir . Unser alter , idyllisch gelegener
Luftkurort Hirsau ist neuerdings durch eine Heilanstalt
für Nervenkranke und Erholungsbedürftige bereichert wor¬
den. Das frühere Zahnsche Anwesen wurde vergangenen
Herbst durch Dr . Römer  auS Eannstatt erworben , unter
sachverständiger Bauleitung umgebaut und für seine neue
Bestimmung zeitgemäß eingerichtet . Die Haupt - und Neben¬
gebäude enthalten ca . »0 Kranken - und Fremdenzimmer mit
elektrischer Beleuchtung und Dampfheizung , auf - beste ein¬
gerichtete Badezimmer , einen schönen Speisesaal , einen Spiel¬
saal und dergleichen mehr , während eine Wandelbahn sowie
eine Turnhalle Gelegenheit zur Bewegung im Freien bieten.

Calw,  15 . Mai . (Korr .) Mitten im Mai haben wir
eine Winterlandschast . Schnee liegt in den Gärten , auf den
Feldern und auf den Dächern . Seit heute Nacht um 1
Uhr schneit es ununterbrochen fort . Die Bäume müssen
außer dem Blütenschmuck noch ein « Last Schnee tragen . Der
Thermometer zeigt 1— 2 Grad Wärme . Eis ist glücklicher¬
weise nicht wahrzunehmen . Der Schade » an den Bäumen
läßt sich noch nicht übersehen , ist aber jedenfalls sehr be¬
deutend.

Tübingen,  15 . Mai . (Korresp .) Heute rückte beim
hiesigen Bataillon eine größere Anzahl ehemaliger Einjährig-
Freiwilliger zur Ableistung einer wöchentlichen Uebung ein.
Dieselben kommen am 8 . Juli zur Entlassung . — Heute
früh wurden wir durch den — mitte Mai — sich darbie¬
tenden Anblick von Schnee nicht gerade angenehm überrascht.
Das Thermometer fiel in den letzten Tagen auf 4 und 3,
in höheren Lagen sogar auf 2 Grad . Was diese abnorme
Witterung schon geschadet, läßt sich bis jetzt nicht beurteilen.

Stuttgart,  14 . Mai . Das „Ereignis " der letzten
Woche war di« Jungfern -Rede des für Welzheim neu ge¬
wählten Abgeordneten Professor Dr . Hieber , der im Reichs¬
tag seit zwei Jahren den Wahlkreis Ernnstatt -Ludwigsburg
vertritt . Da Hieber , jung , temperamentvoll . Vorstand des
evangelischen Bundes und ein rühriger Vorkämpfer der
nationalliberalen Partei ist, so hatten die Gegner vielfach
erwartet , daß er sich mit einer Kampsrede einsühren werde.
Seine Jungfernrede im Reichstag , die er gegen die Jesuiten
hielt und die den schäumenden Zorn des Zentrum - ent¬
fesselte, schien auch im Landtag Sturm zu verkündigen.
Hieber hat aber alle diese Erwartungen enttäuscht . Vier¬
zehn Tage lang saß er ruhig auf seinem Platz , wohl be¬
hütet von den zwet katholischen Geistlichen Eckard und
Schwarz , die seine Flügelmänner sind , und rührte sich nicht.
Erst vor drei Tagen nahm er das Wort über die Frag;
der Belastung der Warenhäuser , und was er hier sagte,
war so wohl abgewogen , so durchdacht und auSzerelst,
daß er den besten Eindruck auf allen Seiten hervorrief,
wenn auch manche nach einigen Partien seiner Rede einen
den Warenhäusern etwa - günstigeren Schluß erwartet hatten.
Pikant ist es jedenfalls , daß er im Landtag an der Beit«
des Zentrum - deputiert , dem er im Reichstag so scharf sich
entgegengefttzt hatte . Wirtschaftliche Motive führe « manches
zusammen , was politisch getrennt ist!

Stuttgart,  14 . Mai . DaS Neue Togblatt schreibt:
Nach gesammelten Erfahrungen wird die akut gewordene
Leutenot  in der Landwirtschaft in diesem Frühjahr noch
mehr zunehmen . Mit Sorgen sieht daher der auf fremde
Hilfe angewiesene Landwirt der Zeit rntgeg ' n , da er sich
die erforderliche Zahl Arbeiter dingen muß . Mehrfach ist
schon darauf hingewirsen worden , daß man nun auch m
Württemberg ähnlich wie in Sachsen und im ostelbischen
Agrarbezirk dazu schreiten müsse, durch Heranziehung aus¬
ländischer Arbeiter den Mangel aus dem eigenen Arbeits-
Markt auszuglrichen . Allerdings liegt bei «ns die Sache
nicht so einfach wie im Nordosten de- Reiche - , der seinen
Bedarf leicht decken kann durch die unweit ansässigen über¬
schüssigen polnischen Landarbeiter . Auf diese wird mau
auch im Süden angewiesen sein , wenngleich hier die Trans¬
portkosten durch die kolossale Entfernung ungleich höher zu
stehen kommen . Trotzdem beschäftigt man sich in landwirt¬
schaftlichen Kreisen jetzt ernstlich mit diesem Plane . Es



wird daraus verwiesen , daß Ende März allein von der
Station Posen auS Id 000 Polen auf Arbeit nach Sachsen
gegangen find und eine einzige Agentur jetzt noch die
Unterbringung weiterer 20 000 polnischer Arbeiter zu ver.
Mitteln sucht . Auch wird da « Beispiel des Provinzialverein«
Oberhrffen angeführt , der geeignete Persönlichkeiten nach
dem Osten sandte , um Arbeiter anzuwerben . Man hofft,
wenn in Württemberg solche Arbeiter eingeführt werden
sollen , hauptsächlich auch auf die Mitwirkung der komm«,
nalen Arbeitsämter . To zweifello « die Notwendigkeit vor»
liegt , unserer Landwirtschaft ausreichende Hilfskräfte zuzu»
führen , so sieht man doch in weiten Kreisen mit unbehag.
lichem Gefühl einer Einfuhr deS für uns unsympathischen
polnische « Elements entgegen.

Stuttgart.  15 . Mai . (Korr .) Im Laufe dieser
Woche werden wieder viele Schüler die MarineauSstelung
besuchen. ES ist ein bewegender Anblick, die Freude der
Jungen über die Sehenswürdigkeiten und interessanten
Dinge zu beobachten . Von Oberndorf find 90 Schüler
angesagt , deren Reise und gemeinsame Beköstigung dahier
Herr Kommerzienrat Mauser in Oberndorf auf seine Rech¬
nung übernehme » soll.

Stuttgart,  15 . Mai . (Korr .) Marineausstellung.
Der Besuch am Sonntag hl.t die Ziffer 10 000 weit über-
schritten , bis jetzt die stärkste Zahl von Eintretenden . Um
ein bequemes Betrachten zu ermöglichen , mußten dann und
wann die Kaffen abgesperrt werden . Alle Aeußerungen der
zum Teil von weit her kommenden Besucher verrieten aber
auch die hohe Befriedigung , das Staunen , das die kühnsten
Erwartungen weit hinter fich ließ . Am Dienstag den 15.
dS. abends werden die Besuche der Schulen und Regimenter
im großen ihren Abschluß gefunden haben . ES gehört zu
den Aufgaben de« deutschen FlottenvereinS , gerade auf das
junge Deutschland einzuwirkrn . Deshalb find viele Tausende
von Schülern und Soldaten zum Teil ohne Eintrittsgeld,
zum Teil mit sehr ermäßigtem zugelaffen worden . Von
Mittwoch den 16 . an werden diejenigen Raum und Gelegen¬
heit finden , welche die Ausstellung studieren und mit Ruhe
auf fich wirken lassen wollen . Nur vereinzelte Schüler-
Haffen werden noch am Mittwoch und Donnerstag in ge¬
ringer Zahl kommen, alle übrige Zeit bi« zum 21 . abends
bleibt den Besuchern , welche fich eingehend mit der Bedeu¬
tung der Ausstellung beschäftigen , Vorbehalten.

Stuttgart , 16 . Mai . (Korr .) RarineauSstrllung in
Stuttgart . Mit dem gestrigen Dienstag Abend haben
40000 Besucher die Ausstellung besichtigt . In BreSlau
waren eS im ganzen 68000 Personen . Mit ziemlicher Sicher¬
heit läßt fich heute schon berechnen , daß die Zahl aller
Besucher in Stuttgart größer werden wird als in BreSlau,
trotzdem diese Stadt mehr als die doppelte Einwohnerzahl
Stuttgart gegenüber hat . So rege bewährt fich das Jnte-

se in Süddeutschland für die Flotte und zwar nicht nur
großen Städten , sondern auch in kleineren auf dem

_nd . Leider muß es unabänderlich dabei bleiben , daß die
Ausstellung am 21 . abends geschloffen wird . Diejenigen
welche die Absicht de« Besuchs haben , mögen fich darnach
richten . Noch wird für viele Kreise von Interesse sein, zu
erfahren , daß etwaiger Ueberschuß in den Einnahmen zum
allergrößten Teil der Kaffe zu gute kommt , welche für
Besserstellung von Angehörige « solcher Seeleute zu sorgen
hat , die bei ihrem schweren Beruf zu Schaden kommen.

Vom unteren Remsthal , 15 . Mai . (Korr .) Die 3
Wettrrheiligen find nun doch in strenger Weise bei uns
noch eingekehrt . Die beiden ersten haben rauhe Witterung
gebracht , der letzte läßt heute morgen einen richtigen Winter-
schnee auf die listenreichen Bäume , in Feld und Wald
fallen . Die ganze Landschaft ist beschneit. Wie man hört,
hat die seitherige Witterung in keiner »der nur unbedeuten¬
der Weise dem Blütenstand wehe gethan und es ist Schnee
noch immer milder als Frost.

Urach , 15 . Mai . Vor dem Schreiber dieses liegt eine
Photographie „Stadt Urach am 15 . Mai 1885 in schönster
Blüte und Schnee " . Und heute nach 15 Jahren , am gleichen
Tage , ist die Stadt mit Umgebung ebenfalls in Schnee ge¬
hüllt ; zuvor maienschöne Loge , die gefürchteten Kalender,
heiligen etwas kühl, aber sonst sonnig . Die Bäume haben
meistens verblüht , dir Kirschen sehr schön angesetzt , und geht
eS wie 1885 — gut , so bekommen wir trotz des Maien-
schneeS ein rechtes Obstjahr.

Ebingen , IS . Mai . Gestern vormittag bald nach 9
Uhr wurde im benachbarten Thailfingen ein Luftballon von
etwa 2— 3 Meter Durchmesser durch Fabrikarbeiter am
Ende des Orts ausgejunden . Der Ballon enthielt dem
„Tchw . M ." zufolge außer einigen Instrumenten für aero¬
nautische Zwecke eine schriftliche Aufforderung zur sofortigen
Drahtmitteilung der Bergung . Der Ballon kommt von
Straßburg . Auch in Grosselfingen ist ein solcher Ballon
viedergeoangen . Außer diesen 2 unbemanvten Ballonen
flieg in Straßburg auch eia bemannter auf . Es handelt sich
um eine internationale wissenschaftliche Unternehmung , an der
außer Straßburg auch Berlin , Wien , Parts und St . Peters¬
burg mit zusammen 4 Ballons beteiligt waren.

Vom Allgäu , 16 Mai . (Korr .) In Oberammergau
fand am Dienstag die erste Kostümprobe statt . Dieselbe
gestaltet « fich zu einer vollständigen Ausführung mit groß¬
artigem Erfolg . Das Spiel machte auf die Anwesenden
einen unbeschreiblichen ergreifenden Eindruck . Am 20.
Mot findet die Hauptprobe statt . Zu derselben werden
Billete wie zu jeder anderen Vorstellung abgegeben.

Vom Bodensee,  16 . Mai . (Korr .) Der jüngste
deutsche Veterone befindet fick zu - Zeit in der Person d. s
Kaminkehrergehilfrn Franz Rcininger in Lindau . Derselbe
ist am 22 . April 1856 zu München als Sohn eines Feld-
webrlS geboren und machte im Alter »on 14 Jahren schon
den deutsch-französischen Krieg als Tambour im bay . Jns .-

Leibregiement mit . Verschiedene beanspruchten schon den
Namen des jüngsten Veteranen Reininger , der Bayer dürfte
all seine Rivalen auS de« Felde geschlagen haben.

München , 12 . Mai . Der Zustand des Königs Otto
»on Bayern scheint »och nicht derart zu sein, daß eine Er-
lösung des unglücklichen Geisteskranken schon in allernächster
Zeit zu erwarten wäre . Der heute auSgegebene KraukheitS-
bericht besagt nämlich : „Das Befinden Sr . Majestät ist
befriedigend . Die Nahrungsaufnahme ist vollständig ge¬
nügend . Bei guter Witterung verweilte der König mehrere
Stunden fitzend im Garten . Fürstenrird , 11 . Mai . Dr.
Ziemsten , Dr . Bauer , von Lngerer , Dr . v . Grashey ."

Karlsruhe . 15 . Mai . Vermählung des Prinzen
Max . Nach einem Wiener Telegramm findet die Trauung
der Prinzessin Luise von Camberland mir dem Prinzen
Maximilian von Baden am 10 . Juli in der Kirche von
Gmunden statt . Trauzeugen werden sein Kaiser Franz
Josef . Kronprinz Wilhelm von Preußen . König Lhristian
»on Dänemark und König Georg von Griechenland.

Mainz,  14 . Mai . Ueber die Ankunft der Torpedo¬
boote wird weiter gemeldet : Alibald nach der Landung be¬
grüßte der Stadtkommandant Generalmajor Zastro » die
Besatzung . Sodann erfolgte Meldung bei dem Gouverneur.
Generalleutnant von EolleS , der herzliche Worte , der Be¬
grüßung an die Gäste richtete . Die Offiziere wurden da¬
rauf in der Stadthalle durch Oberbürgermeister Gaßner
mit einer kernigen Ansprache begrüßt und ihnen ein Ehren-
trunk kredenzt . Sodann begaben sich die Offiziere zum
Festmahl in das Schloß . Bei dieser Gelegenheit wurde
Kommandant Funke durck Verleihung de« Ordens Philipps
deS Großmütigen 1. Klaffe ausgezeichnet . Die übrigen
Offiziere erhielten denselben Orden 2 . Klaffe . Um 3 Uhr
reiste der Großherzog mittels SonderzugS nach Schloß
WolfSgarten ab . Abends findet großer Kommers in der
Stadthalle statt.

Köln , 15 . Mai . Zu den in den letzten Tagen in der
Presse vielfach besprochenen , wenig freundlichen russischen
Preßäußerungen über die Feier der Großjährigkeits¬
erklärung des deutschen Kronprinzen , sowie die spöt¬
telnden Bemerkungen über den Dreibund schreibt heute die
Köln . Ztg . augenscheinlich inspiriert : Die russische Residenz-
presse spiegelt die Stimmung der für Deutschland , sowie
seine Regierung ollem maßgebenden , die Geschick« Rußland-
und seine Beziehung zum AuSlande lenkenden Persönlichkeit,
sowie des politischen Ressortministers keineswegs wider,
wenn auch aussallen mag , daß der offizielle RrgierungSbotr,
sowie daS offiziöse Petersburger Journal die Feier einfach
totschweigen . Die gegenseitigen Beziehungen der beide»
Nachbarstaaten und ihrer Regierungen seien aber recht gute,
waS im Laufe der letzten sechs Jahre beiderseits bethätigt
worden und durch die Entsendung de- Großfürsten Kon¬
stantin , sowie eines auserlesenen Gefolges russtscherseits
wiederum deutlich in die Erscheinung getreten sei.

Berlin , 15 . Mai . Die Fortsetzung der dritten Lesung
der Ivi Heinz « wird heute Donnerstag den 17 . Mai im
Reichstage stattfinden.

Berlin , 15 . Mai . Der „Lib . Korr ." zufolge hat die
Regierung in Danzig einen Justizar nach Könitz  gesandt
zur persönlichen Vernehmung deS antisemitischen Gymna¬
siallehrer - , welcher fich an der Verbreitung der Ritual-
legende beteiligte . Auf ministerielle Anweisung ist sogar
dem Beteiligten außerdem eine nachdrückliche Verwarnung
mit dem Hinweis auf ein im Fall der Nichtbeachtung sofort
zu vergegenwärtigendes Disziplinarverfahren zu Teil ge¬
worden.

Ausland.
Zürich , 13 . Mai . Beim Großen Rat des Kanton-

Waadt ist eine von 30551 Frauen unterzeichnet « Eingabe
eingegavgen , welche angesichts der Fortschritte des Alkoholis¬
mus eine gesetzliche Beschränkung der Zahl der Schankstellen
verlangt . — Das Denkmal des berühmten Theologen und
Sprachforschers Alexander Vinrt wird «m 30 . Juni in Lau¬
sanne auf dem Montbenonplatz enthüllt . Vinet ist für die
Waadt der geistige Urheber der dortigen Freien Kirche . Der
i. I . 1847 gestorbene Gelehrte gilt als der klassische Vertreter
der Lehre von der Trennung der Kirche vom Staat . — DaS
bernische historische Museum erhielt kürzlich auS der Thuner
Militärschule eine Urkunde geschenkt, die ein gewisses Interesse
darbietet . ES ist ein Rapport v . I . 1835 mit der Unterschrift
von Napoleon Bonaparte , dem späteren Kaiser , der damals
als Artilleriro ;fizier auf dem Waffenplatz Thun seiner Militär¬
pflicht gerügte.

Großwardein , 12 . Mai . Der Rerrffko ist ausgetreten
und überschwemmt das Ermelek -Gebiet in einer Ausdehnung
von 10000 Jochen . Der Schaden ist beträchtlich.

Neopel,  15 Mai . Seit gestern früh halb 10 Uhr
finden erneute Ausbrüche des Vesuv statt . Der Aschen¬
regen sieht von Pompeji großartig aus . Nachmittags be¬
suchte Professor Mtttencci , Geologe der Universität Neapel,
den Vesuv und wurde von der Lava  schwer verletzt.

Petersburg,  15 . Mai . Der Kaiser beauftragte den
Akademiker Korschinski mit der Ausarbeitung einer Dar¬
stellung der russischen Flora . KorfchinSki soll eS übrrloffen
bleibeu , nach eigenem Ermessen zu der Arbeit Botaniker
heranzuziehen . Die Arbeit umfaßt die Flora des europä¬
ischen Rußland , Sibiriens , TurkestanS und der Krim , sowie
deS Kaukasus . Zur Bearbeitung der Flora Sibiriens ließ
der Ka .ser aus seinen eigenen Mitteln vorläufig 21400
Rubel anwrisen.

Konstantinopel , 13 . Mai . Der österreichisch-ungarische
Militärattache  Oberst Baron GieSl ist heute , zu einer
Studienreise durch Armenien und Kurdistan mit dem
Lloyddawpfer „ Auwre " nach Trmprzunt abgereist . Baron

! GieSl hatte hierzu um rin übliches kaiserliches Jrade ge¬

beten , doch war ihm die- auffallenderweise verweigert
worde « . Trotzdem trat Baron GieSl jetzt seine Reise an.
Die Polizei drohte mit Anwendung von Gewalt , als Baron
GieSl sich auf dem gewöhnlichen Wege sinschiffrn wollte.
Baron GieSl begab fich daher auf daS ö^ erreichisch-unga-
rische Kriegsschiff „TauruS ", von wo er fich begleitet von
dem Kommandanten deS „TauruS " aus der Dampfprnaffe
desselben, welche sofort die österreichisch-ungsrischr Kriegs-
flagge hißte , auf die „Aurore " begab ohne weiteren Schwie¬
rigkeiten zu begegnen . In diplomatische « Kreisen verursacht
der Vorfall lebhafte Erörterungen «nd nicht geringe Ver¬
wunderung , zumal da sich der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter Frhr . v . Ealice bedeutenden Wohlwollens beS Sul¬
tans erfreut . Man glaubt an Jntriguen von fremder
Seite , wo man zu verhindern suchte, daß ein so bedeuten-
der Kenner der Türkei und genauer Beobachter einen Ein¬
blick in die Verhältnisse der erwähnten Gebiete bekommt.

Windau (Kurland ), 15 Mai . Vom Lueserorter
Leuchtturm wird gemeldet , daß bei der Insel Oesel daS
Schiff „Johannes " verunglückt ist. Von 29 Mann der
Besatzung konnten nur 12 gerettet werden.

Aus Melbourne wird gemeldet : Ja BriSban : stad 4
neue Pestfälle vorgekommen . Ja Sidney beträgt die
Gesamtzahl der Pestsälle 227 , wovon 74 einen tödlichen
Ausgang hatten . _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Nagold,  16 . Mai , mittag - 12 ? " Min . (Privattele¬

gramm deS Gesellschafters .) Prätori «. Masekiug ka¬
pitulierte Tonutag morgen . Badeupowell mit
SV« Cuglauderu gefauge » geuommeu . Der „Schw.
M ." schreibt weiter : Oberst Haden -Powell suchte nach dem
heftigen Angriff , den die Belagerer am SamStag machten,
um einen Waffenstillstand nach, und da dieser verweigert
wurde , sah er sich angesichts der Erschöpfung der Vertei¬
digung - mittel genötigt , mit seiner 900 Mann starken Be¬
satzung sich dem Burenkommandanten Sneemann gefangen
zu geben . Nach den Unglücksfällen der letzten Zeit ist dies
wieder der erste Erfolg der Burensache , eia Lichtblick, der
zugleich mit dem begeisterten Empfang der Burrngesandt-
schaft in Newyork  znsammenfällt . Für den schließlichea
Ausgang des Kriegs wird freilich der Fall MafektngS nicht
schwer ins Gewicht fallen , und ob die Begeisterung deS
amerikanischen Volks fich in wirkliche Thaten zu Gunsten
der Buren umsetzen wird , ist noch abzuwarten . Der Führer
der Burengesandtschaft hat bei dem Empfang eine sehr zu¬
versichtliche Sprache geredet , und aus seinen Worten geht
hervor , daß die Gesandten , die bei Mac Kinley kaum aus
einen diplomatischen Trost rechnen dürfen , entschlossen sind«
eine ernsthafte Agitation im Volk der Brr . Staaten zu ent¬
zünden . Wer möchte ihnen dabei nicht den besten Erfolg
wünschen ? Leider kann man aber die Befürchtung nicht
unterdrücken , daß diese Agitation von den gewerbsmäßigen
Politikern der Union für ihre Zwecke ausgenützt und von
größerem Einfluß auf die nächste Präsidentenwahl sein wird
als auf daS Schicksal der beiden Burenrepublikrn.

London,  10 . Mai . Eine Depesche von Lord Roberts
von gestern abend 9 Uhr meldet : DaS Passieren der Driften
ist außerordentlich schwierig . Viel Train ist noch zurück,
«der ich werde mit Tagesanbruch weitermarschieren und so
bald als möglich in der Richtung auf Kroonstad vorwärts
zu kommen suchen.

London , 12 . Mai . Das „Reutersche Bureau " meldet
auS Maseru vom 10 . dS. : Die Freistaatdaren konzen¬
trieren fich in beträchtlicher Stärke in ihren Verteidigungs¬
stellungen auf den Hügeln des Koranna -Berges ostwärts
der Linie Thaoanchu -Winburg.

Ktmberley,  12 . Mai . Die englischen Patrouillen
aus FourteenstreamS find in Transvaal ringerückt . Buren¬
patrouillen sind südlich deS VaalsluffeS acht Meilen von
Warenton gesehen worden.

London,  15 . Mai . Hieher wird unter dem gestrigen
Dalum aus Stonehill -Farmfirld in Natal telegraphiert r
Der große Vormarsch des Generals Buller begann am
vorigen Donnerstag . Bei Helpmakaar fand ein heftiges
Artilleriegefecht statt ; es wurde drei Tag « gekämpft . Gene¬
ral Bethun , welcher auf der rechten Flanke herumkam,
vereinigte fich mit Buller . Die Buren wurde » vollständig
in der Flanke umgangen . Ihre gesamte großartige Stel¬
lung bei den Bigarsbergen ist praktisch erobert . Die Eng¬
länder rücke» noch vor.

Pietermarizburg , 14 . Mai . General Buller meldet
amtlich , eS sei ihm gelungen , die Biggarsbrrgpässe
einzunehmen . Dir Besetzung Bundes  werde heute
erwartet.

London,  15 . Mai . General Buller telegraphiert aus
Kempsfarm vom 15 ds . : Wir besetzten  Dundee . 2 500
Buren rückten gestern nach Glencoe ab.

Tübingen,  14 . Mai . Gestern wurden kurz vor Ab¬
gang deS Bahnzugr 232 auS Dußlingen abends nach 10
Uhr vor dem Stationsgebäude daselbst drei Studierende auS
Tübingen von drei Burschen durch Messerstiche in Kops und
Genick erheblich verletzt.  Die sofort von der zuständigen
Behörde in Tübingen angeordneten Nachforschungen führten
zur Ermittlung der Thäter in der Person von Taglöhnern
aus Dußlingen , die schon am andern Tage festgenommrn
und ringeliefert wurden.

Balingen.  15 . Mai . (Korr .) Nachdem gestern bei
den ganzen Tag andauerndem Regenmetter und sehr kaltem
Nordostwind für unsere im schönsten Blütenschmuck prangen¬
den Obstbäume Befürchtungen gehegt werden mußten , so
haben wir nun heute früh bei 5* über Null eine dre ganze
Gegend , Berg und Thal bedeckende Winterlandschaft ; der



Schn« beschwert die blühenden Bäume derart, daß die
Aeste sich bedenklich neigen und unter Schneedruck zu leiden >
haben.

Nürtingen , 15. Mai. (Korr.) Einen traurigen Aus.
gang genommen hat ein in der Nacht vom 5./6. Mai dS.
Ir . auf der Straße zwischen einem Aussetzer und einem
Arbeiter, die am Eisenbahnbau beschäftigt waren, stattge-
habtrr Streit. Im Verlauf desselben verletzte erster« den
Arbeiter durch3 Messerstiche schwer, so daß dieser in das
Krankenhaus verbracht werden mußte, während der Auf¬
seher andern Tags verhaftet wurde. Gestern vormittag ist
nun der Arbeiter namens Lepple, 32 Jahre alt, gebürtig
von Linsenhofen, hies. OA., seinen Verletzungen erlegen.

Kirchheim  u . T., 1b. Mai. (Korr.) In voller Rüstig¬
keit beging am letzten Sonntag da« Weingärtner Frey'sche
Ehepaar doS Fest der goldene« und eine Tochter derselben,
an Eisenhändlrr Echmid hier verheiratet, die Feier der
silbernen Hochzeit. Beide Ehepaare wurden in der Stadt¬
kirche nach dem HauptgotteSdienst eingesegnet. Zu gleicher
Zeit fand in der Kirche die Taufe eines Kindes eines wei-
teren Sohnes des Frey'schen Ehepaares statt.

Oberndorf.  1b . Mai. (Korr.) Die Witwe de»Kauf-
mannS Robert Bertscher dahier verkaufte ihr an der Spital,
straße gelegene- Haus, in dem ein Spezereigeschäft sich be¬
findet. samt Einrichtung um den Preis von 17000 an
den hiesigen Arbeiterkonsumverein. Dieser wird das Ge¬
schäft auf eigene Rechnung führen und hat de» Anzahlungs¬
preis durch Ausgabe von Anteilscheinen gedeckt.

Pforzheim,  1b . Mai. (Korr.) Auf dem Verlade¬
platz des hies. bad. Güterbahnhofs kam der mit Einladen
von Holz beschäftigte verh. Taglöhner Adam Heckert gestern
Nachmittag so unglücklich zwischen zwei Laagholzstämme,
daß ihm mehrere Rippen eingedrückt wurden und er auch
sonst noch innere Verletzungen erlitt. Sein Zustand soll
sehr bedenklich sein.

Vom Bodensee.  15 . Mai. (Korr). I » der Station
Meckenbeuren an der Hauptbahn wurde in der Nacht vom
Samstag auf den Sonntag im Bahnhofgebäude und in
der Wirtschaft von Walser eingebrochen. Den Dieben
fielen im B ahnhof ca. 60 und einige Fahrkarten in die

Hände. Der größte Teil des Gestohlenen gehört dem Be¬
amten. In der Wolser'scher Wirtschaft wurden die Diebe,
als der Haushund anschlug und der Eigentümmer darob
erwachte, in der Ausübung ihres r»chlossn Handwerks ge¬
stört. Man vermutet, daß an den beiden Einbrüchen meh¬
rere Personen beteiligt waren.

Vom Fränkischen,  1b. Mai. (Korr.) Beim Schafhkten
wurde gestern der verheiratete Schäfer von Dickenbronn vom
Schlage gerührt und blieb bewußtlos liegen. Der Schaf¬
hund ließ seine Herde nach allen Richtungen weiden und
umkreiste unaufhörlich seinen Herrn, bis endlich2 Metzger
den Schäfer in seine Wohnung verbrachten, wo ec nach
12 Stunden seinen Geist anfqab.

Vom Fränkischen.  16 . Mai. (Korr.) Das in der
Nähe des Bahnhofes zu Fruchtwangen befindliche Schreinerei-
gebäude der Leimsabrik brannte gestern vollständig nieder.
Man vermutet Brandstiftung.

Rom,  15 . Mai. In dem benachbarten Ronciglioncr
ereignete sich heute ein schweres Unglück. Die Bevölkerung
feierte das Fest Santa Lucia, deren Kapelle am Ufer des
Vicosees liegt. Als 2 mit jungen Leuten dicht gefüllte
Barken auf dem Rückwege von der Kapelle noch 300 m
vom Ufer entfernt waren, schlugen sie um; 30—40 Perso¬
nen sind ertrunken, 13 wurden gerettet.

„Merrrrs MailLfterl weht."
Mai , was hast du angestellt?

Herrlich sah ich' s blüh» und sprießen
Und die wintermüde Welt
FrühlingSfroh die Sonne grüßen.

Mai , waS hast du angestellt?
Luftig hört ' ichs Bächlein rauschen
Und ein wogend Blumenfeld
Mit den Böglein Zwiesprach tauschen.

Mai , was hast du angestellt j
Leuchtend hat 's gewinkt von ferne
Und vom blauen Himmelszelt
Lugten freundlich milde Sterne.

Mai , waS hast du angestellt?
Schnee im Thale und auf Bergen,
Jede Wanderlust vergällt
Durch deS Nordwinds grimme Schergen!

Mai , waS hast du angestellt?
Sag , wer hieß so hart dich richten
Uno vor kritisch strenger Welt
Altes Renommee vernichten?

Mat , was hast du angestellt?
Jst 's die Flut von schlechten Reimen,
Daß zur Wehr du dich gestellt,

ll . All die Sünoer festzuleimen? ? . X.

Briefkasten der Redaktion.
«Nv . V in Es dürfte sich in Ihrem Fall um folgende

Bestimmungen handeln betr . Notweg . Fehlt emem Grundstücke
die zur ordnungsmäßigen Benutzung notwendige Verbindung mit
einem öffentlichen Wege, so kann der Eigentümer von den Nach¬
barn verlangen , daß sie zur Hebung deS Mangels die Benutzung
ihrer Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Verbindung
dulden. Die Richtung des NotwegS und der Umfang des Benutzungs¬
rechtes « erden erforderlichenfalles durch Urteil bestimmt. — Die
Nachbarn , über deren Grundstücke der Notweg führt , sind durch
eine Geldrente zu entschädigen. — Ein Notweg kann beispielsweise
verlangt werden, um auf einem unbebauten Grundstückeeine Braue¬
rei zu errichten. Wenn im einzelnen Falle ein Fußweg genügt,
kann kein Fahrweg verlangt werden. —Die Verpflichtung zur Duldung
deS Notwegs tritt nicht ein, wenn die bisherige Verbindung des
Grundstückes mit dem öffentlichen Wege durch eine willkürliche
Handlung des Eigentümers aufgehoben wird (z. B . durch Abbruch
einer Brücke). — Wird infolge der Veräußerung eine- Teiles deS
Grundstückes der veräußerte oder der zurückbehalteneTeil von der
Verbindung mit dem öffenlichen Wege abgeschnittrn, so hat der
Eigentümer (nicht aber die Nachbarn) desjenigen Teiles , über
welchen die Verbindung bisher stattgefunden hat, den Notweg zu
dulden. Der Veräußerung eines Teiles steht die Veräußerung eines
von mehreren demselben Eigentümer gehörenden Grundstücken gleich.
— Unberührt bleiben die landesgesetzlichen Vorschriften, welched rS
Recht des Notwegs zum Zwecke der Verbindung eines Grundstücks
mit einer Wasserstrahl oder Eisenbahn gewähren.

(ABC des bürgerl. » cseßbuchcs für den deutschen Bauer.)

Answärtiqe Gestorbene.
Oekonomierat Friedrich Mayer , Tierarzt , Lehrer an der Kgl.

Tierärztlichen Hochschule Stuttgart ; Karoline Schrayshuhn , geb.
Dietz, Stuttgart . — Pauline Rothfuß , geb. Kaiser, 62 I . a„
Degerloch-Stuttgart . — Wilhelmine Veigel , geb. Schöll, Wwe..
6S I . a., Untertürkheim-Stuttgart . — K. Müller , Bäckermeister,
Cannstatt ._

>W - Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des Kurortes
Wald , Et . Appenzell , Schweiz bei._
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

W i l d b e r g.
Amtliche

Eichen- und ander
Nutzholz-Verkauf.

Am nächste» Montag den 21. Mai
kommt aus dem Stadtwald Kengelwald im Aufstrrich zum Verkauf:
112 Stück Eichen und Abschnitte von

0,7 bis 1,84 Fm., zus. 51,93 Fm..
9 Birken von 0,11 bis 0,72 Fm.,H

zus. 2,23 Fm., ZL
8 Raubuchen von 0,11—0,60 Fm., zus. 1,79 Fm.,
1Linde mit 0,14 Fm. u. II Stck. eich.u.birk.Wagnerstangen;
wozu Liebhaber mit dem Bemerken freundlich ringeladen werden, daß sich
das Holz ebensogut für Wagner, als auch für Küfer und Gägwerke eignet

Zusammenkunft morgens9 Uhr beim Schwarzwaldbrsuhaus. Aus-'
züge werden bei rechtzeitiger Bestellung gerne besorgt.

Waldmeisteramt:
Mangold.

Gtadtgemeinde Herrenberg.

Eichen- und Buchen¬
stammholz-Verkauf.

Am Freitag und Samstag de« 25. nnd 26. Mai
werden im hiefige« Stadt- und Etiftungswald verkauft:

312 Stück Eichenstämme4—15m lang, 30—90 om
Durchmesser, zus. 451,45 Fm., darunter 170 Stämme I.
und II. Klaffe mit 334 Fm. teilweise in Längen von
11—15 w, 11 Buchenstämme mit zus. 13,21 Fm.

Der Verkauf beginnt am 25. Mai vorm. 9 Uhr im Gtiftungswald.
Abgang in der Stadt um 8 Uhr vom Marktplatz aus. Fahrgelegenheit
ist geboten. Waldmeisteramt:

B ö ckl e.

Meine gebrannte » Kaffees
in allen Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftige«
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis durch größere
Ausgiebigkeit im Berbranch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei nach neuestem System.
Pat.Kaff - --

Kühlappar at
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Meng«
verflüchtenden Aromas.

Pat.
Sicherheit «-

F Köster
,d> mit Sicherheits - Regulator

-h, für stets gleich auSgezeich-
nete Röstung und vollste

^ -/iostvt̂ Entwicklung des Aromas.
Ei « Versuch wird überzeugen

Md Primt-Lekamttmachuilgerr.
Nagold.

Ich verkaufe am nächsten Sams¬
tag de» LS. Mai LSSS, vorm.
11 Uhr vor dem Hause deS Christian
Stickel, früh. Metzgermeisters hier:
die Metzgereiemrichtung besteh, m
1 Ladentisch, 1 Messingwage mit
7 Gervichtsteme», 1Zchmalzprelse,
I Zchueltwage mit Zubehör, 1
Schrägen und Nagelhol), sowie
kleineren MehgerhandwerksMg
gegen Barzahlung; wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 16 Mai 1900.
Der Gerichtsvollzieher.

Revier Enzklösterle.

Stammholz-
Verkauf

am Freitag den 2S Mai , vorm.
II Uhr im Waldhorn in Enzklösterle
auS Staatswald II Schöngarn Abt.
8 Rehhalde, III DieterSberg Abt. 8
Ab. Aschenloch, VI Langehardt Abt.
13 Baumplatz, VII Kälberwald Abt.
6 Kälberbrunnen und 19 Kälberhütte:

Forchen:  168 Tick. Langholz sind vorrätig in der
mit Fm.: 65 I., 109 II., 61III ., ^
13 IV., 1 V Kl.; 27 St . Säg-
Holz mit Fm.: 101., 5 II.. 3 III.,
Kl. Tannen und Fichten:
632 St . Langholz mit Fm.: 514
I.. 306 II.. 159 III., 85 IV. und
3 V. Kl.; 122 St . Sägholz mit
Fm.: 65 I.. 14 II., 21 III. Kl/

Landtv. Bezirksverein Nagold.
Generalversammlung

am Sonntag » den 20 . ds. Mts . nachm. 2 Uhr in Haitee¬
bach im Gasthaus z. Lamm.

Tagesordnung:
1) Vortrag deS Herrn Landwirtschastsinspektors Dc. Wacker über

„Feldbereinigung";
2) Bestimmung des Tages der Wiedereröffnung der Jungvirhiveide

in Unterschwandorf;
3) Mitteilung über die Prämierung der im Bezirk ausgestellten Eber;
4) Besprechung über den gemeinsamen Bezug von landwirtschaft¬

lichen Maschinen, insbesondere Mähmaschinen;
5) Vortrag des landw. Jahresberichts pro 1899;
6) Erörterung verschiedener minder wichtiger Gegenstände.
Die Herren Octsvorsteher werden ersucht, ihre ortsangehöriger»

Landwirte aus die Versammlung aufmerksam zu machen und zu zahl¬
reichem Besuch derselben einzulsden.

Die Herren Avsschußmitglieder und die Vereinsmitglieder werden
hiedurch zum Besuch der Versammlung dringend aufgefordert.

Na gold, den 14. Mai 1900. Der Bereinsvorstand:
_Oberamtmann Ritter.

Schulbücher
Lnlsvr 'seden Luodddlg.

Mollverck

Rothê Stern Lime
Vüßl!n»ipfer ron

Auskunft crtheilen:
die L«d 8tsr I-Inlv in ^ ntvsrpsv
oder deren Agenten VVIIb. RIskvr,
Buchdruckereibefitzer in Hlvustslg.

Lrsuse -bimoasse -Loabons

8tüek 10 n. 5 kkg., aned ln 8odaedtsln mit 10 grossen
oder 20 kleinen Londons Uk. l .— oder rm't 5 grosser»

oder 10 kleinen Londons Uk. 0.50.

vsderaU KLuüiod.
WM kell . »nk ckvn kk»«v«i» „ SIOI -IiNLLLL " »n »ebtev.
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Wir beehren uns hiemit. Verwandte . Freunde und Be.

1 kannte zu unserer am
> Lamstag den 19. Mai 190V
>stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Rößle " hier
j freundlichst einzuladen.

Christian Wal), ^ Katharine Loch,
> Schreiner . ^ Tochter des Gottlob Koch.
! Sohn des -j- Mich. Walz. A Strickermeisters.
! Straßenwärters . t

Kirchgang um ' , 1 Uhr.
> Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgrgennehmen
i zu wollen.

_

Nagold.

Theater-Nachricht.
Ich erlaube mir die höfliche Anzeige zu machen, daß ich mit meiner

Gesellschaft einen Novitäteu -Cyklus von Theater -Vorstellungen
im Saale des Gasthofs zum „ Hirsch " hier eröffnen werde.

Das Novitäten -Repertoir umfaßt folgende Stücke : Der Herr Senator.
Großstadtluft . Lharleys Tante . Comteffe Guckerl. Sie weiß etwas.
Ein Rabenvater . Hüttenbefitzer. Die Tochter der Hölle. Der liebe
Onkel. Heimat . Die Ehre . Glück im Winkel. Das Recht. Am Tage
des Gerichts . Jägerblut . F 'Nullerl . Der Fleck auf der Ehre . Ge¬
bildete Menschen. Der Pfarrer von Knchfeld. Dem Ahel sei Geist.
Der AuSgestoßene. Bruder Martin . ProzeßhanSl . s ' AuStragstüberl.
Das arme Mädel . Die Gigerln von Wien . Der Stabstrompeter.

Ich werde bestrebt sein, mir durch exaktes Ensemble und splendide
Ausstattung die Zufriedenheit des verehrten Publikums von Nagold zu
erwerben und bitte mein Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch
gütigst zu unterstützen.

Die Vorstellungen werden am Donnerstag den 24.
Mai beginnen.

Hochachtungsvoll

Theaterdirektor,
z. Zt . in Ealw.

Samstag 19. Mai
;abends präzis 9 Uhr

Monat«
Versammlung
im Lokal (Hirsch).

_Der Ausschuß.
Nagold.

klrunutlluster
U . 8 <M « 88

in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

HLntker , Uhrmacher.

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u. reb-
huhnfurbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

« Bruteier «
ab.

t erden5—6 möblierte Zimmer zu mieten
gesuch Zu erfragen bei der Expedition.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , deffenvorzügliche >
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtfind . Es ist diesd . bekannte

Verdauung - - und Blutreinigungsmittel , der
ttubenl Mll'ioli'setiv lii'Aulei' -VVvin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs - >
organismus deS Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reimgt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod¬
brennen , Blähungen , Nebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger austreten , werden oft nach j
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
AlUvlvklslvpsUllg muug, » olikschmerzen,Herzklopfen . Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe lagen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
IV «it b «r find weist die Folgen schlechterVerdauung , mangel-
IL- lltttblt ) tllllu , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsberstimmnng , sowie häufigen Ko pfschm erze « , schlaflose«
Rächte « , siechen oft solche Kranke langsam dahin . LlM " Kräu ter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . » U - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen k ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Bare rsbronn , Tübingen « , s . w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » « dort Vllrtol », Letpolx , 82"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kistefrei. _
AI Vor Hvirä xvvvurirl . IA

Man verlange ausdrücklich
IHM" Holiert " WA Lrüutsruvia.

Skiern Kräuterwein ist kem Geheimuntlrl , seine Bestandteile find : Ma-
lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - j
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , AntS , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Uagold. G- ttl. Klaitz.
Nagold.

Im Weißnähen
empfiehlt sich und erbittet sich ge¬
fällige Aufträge

Isidor Lohrer ' s Witwe,
wohnhaft bei Fr . Raufer . Metzger.

Nagold.

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger ^

Arbeiter Mx
findet auf Kleinstück sofort (
dauernde Stelle.

Ebenso ein braver "

Knabe,
der di« Schneiderei erlernen will bei

Gottlieb Klaist,
Herrenkleidergeschäft.

Nagold.
Einen tüchtigen

Möbelschreiner
sowie einen

Lehrling
(letzterer nach Umständen auch ohne
Lehrgeld) sucht zu baldigem Eintritt

G . Maier , Gchreinermstr.

Wildberg.

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

I . Bihler , Schneidermstr.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre der Obige.

W i l d b a d.
Zum sofortigen Eintritt « erden

gesucht:
2 kräftige

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn und

1 jüngerer
Bursche.

Hotel Schund.
Nagold.

Lrautkraiye»-Zchleier,
Srautjungfernkrälye

und Garnituren,
HochMskriinMen

und-Sträußchen
in großer Auswahl , empfiehlt billigst

HL . Halte immer großes
Lager für Wiederverkäufer!

«. 6 . m. u . ü.
Am Gonutag den 20 . Mai 1SOO , nachm . » ' / - Uhr findet

infolge Ablehnung der Wahl seitens zweier in letzter, am 29 . April 1900
stattgehabtrr Generalversammlung gewählter Mitglieder des Ausfichtsrats
im Gasthaus z. „Traube " eine
außerordentliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung.
Wahl von zwei Aufsichtsratsmitgliedern.

Die Genoffenschaster werden um zahlreiches Erscheinen ersucht.
Nagold,  im Mai 1900.

Borstand. Aussichtsrat.

> Haiterbach , den 15. Mai 1900.

Trauer Anzeige.
Tiejbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten

mit, daß meine lrebe Frau

Regine Rapp, geb. Frey,
heute Abend 7 Uhr im Alter von 70 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet «m Freitag den 18. Mai I
nachmittags 1 Uhr statt.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen-
!nehmen zu wollen.

Der trauernde Gatte

Obermüller Jakob
Privatier.

Uuterschwaudors.

Danksagung.
Für die vielen Bew ise herzlicher Teilnahme,

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau

Marie Rapp,
für die zahlreich« Leichen begleitung von hier und!
auswärts sagt den innigsten Dank

der trauernde Gatte

Iriedrich Kapp,
mit seinen 4 Kindern.

k1smmv >*' s IN « aI - 8vikv

vird in Oiirs und Lillixtcsit von tcsiusm
»udsrsu Fabrikat üdsrtrokksu.

ist völlig rsin , usutrsl und Arsit't dis VVsssds
niemals an.

«oliäumd brillant uv (i bssiL^t dis böobsts
Vt' asokkrakt uvd ^ nszisbiKlrsit.

vsrsiniAti mit einerIsiobtsn,bsqnsmsn ^Vs 86 li-
evsiss Zrosss 8parsamlroit im Verbranoli.

fismmsn ' s INsal - Lsü - «
Kat einen aNASNSllMeN triseksn Oörnoll.

ist trutr aller VorriiAs äusssrst billig irn l 'rsis
und durum Ser devorrugtesl« üiedllng »Ilse
Nauskrsusn.

AIIsiuiAö V'abrilcantsn

Hellbraun ». ki.

Gute Most-
rosinen

find wieder eingetroffen.
Jakob Knapp. Mildberg.

Nagold.

Mich
kann abgeben

Karl Herrmanu , Tuchmacher.

-S>

Voriaasen Siest »risu .fp»ako meintzn
Musrr .HLUp11r»tLl. üder

ii r »drr»üLrtiIi«Iu,S!«
«»rii. »>«>, ä »ss
ick d . yuiIivN . not.0»kr bU»g«t.

^ di » — rvi «ä «rverii . xo».
vsiitsobe ksbrrsä lllSartrie,

Livkarä Vrlosse » ,
klLnnov «r . Vrüävrstr 4.

Nagold.
Ta . 20 Ztr . gute

Kart
hat zu verkaufen

Kartoffeln
Jakob Wal),

Emmingerstraße.

Rohrdorf.
Wegen Wegzugs verkaufe ich

Ä Gaise « ,
1 Ovalsatz,

bereits noch neu,

1 2rädrigen Karren
Christian Buck , Walker.
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